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wicklung der Produktivkräfte in Stadt 
und Land, der Vervollkommnung der 
sozialistischen Demokratie, der He­
bung des Bildungsniveaus, mit der 
Zunahme der geistigen Arbeit im Re­
produktionsprozeß und der weiteren 
Verbesserung der Arbeits- und Le­
bensbedingungen voranschreiten“. Er 
„vollzieht sich unter Führung der 
Partei auf dem Boden der marxistisch- 
leninistischen Weltanschauung und 
der Ideale der Arbeiterklasse“. Er 
„führt zur Festigung der politisch­
moralischen Einheit des Volkes und 
verbindet sich mit der Entfaltung der 
sozialistischen Lebensweise“. (Pro­
gramm der SED, S. 39) In diesem 
Sinne umfaßt die D. die —> politische 
Organisation der sozialistischen Ge­
sellschaft, ihren Aufbau und ihre 
Ausgestaltung von der Eroberung der 
politischen Macht der Arbeiterklasse 
bis zur Errichtung der kommunisti­
schen, klassenlosen Gesellschaft.
Mit der Errichtung der D. befreit sich 
die Arbeiterklasse selbst sowie alle 
anderen werktätigen Klassen und 
Schichten aus der politischen Unter­
drückung durch die Ausbeuterklassen. 
Die Arbeiterklasse benutzt ihre Dik­
tatur, um die Hauptproduktionsmittel 
der Gesellschaft in -> gesellschaft­
liches Eigentum zu überführen und 
die ökonomische Macht des Kapitals 
zu brechen. Daher bedeutet die Er­
richtung der D. zugleich die Einfüh­
rung der bis dahin umfassendsten De­
mokratie, der —► sozialistischen De­
mokratie, der Demokratie für die 
werktätigen Massen des Volkes. Die 
Erfahrung des Kampfes der Arbeiter­
klasse beweist in allen Ländern, daß 
sich die gestürzten Ausbeuterklassen 
mit dem Verlust ihrer Macht nicht ab- 
finden wollen, sondern alle möglichen 
offenen und versteckten Versuche un­
ternehmen, ihre verlorenen Positio­
nen zurückzugewinnen, die alten 
Machtverhältnisse wiederherzustellen 
und die sozialistische Demokratie zu 
beseitigen. Die D. bedeutet, daß 
diese Versuche durch die Arbeiter­
klasse und die mit ihr verbündeten

werktätigen Klassen und Schichten 
mittels ihres sozialistischen Staates, 
wenn nötig auch unter Anwendung 
staatlicher Zwangsgewalt, vereitelt 
werden. Die Art der Gewaltanwen­
dung richtet sich nach der Art dieser 
Versuche. Sie kann vom Entzug poli­
tischer Rechte über gerichtliche Ver­
urteilung bis zum Einsatz militäri­
scher Mittel reichen, um den zuver­
lässigen Schutz der sozialistischen Ge­
sellschafts- und Staatsordnung zu ge­
währleisten. Die D. ist aber nicht nur 
und nicht in erster Linie Gewaltan­
wendung. Ihr entscheidender Wesens­
zug ist die positive, schöpferische Ar­
beit, die Schaffung neuer gesellschaft­
licher Beziehungen zwischen den 
Menschen und den Klassen, die durch 
kameradschaftliche gegenseitige Hilfe 
und Zusammenarbeit gekennzeichnet 
sind. Mit dem Aufbau der sozialisti­
schen Gesellschaftsordnung und ins­
besondere nach dem Sieg der sozia­
listischen Produktionsverhältnisse ver­
stärkt sich die Bedeutung dieser or­
ganisierenden, gestaltenden und er­
zieherischen Rolle der D. und tritt 
deutlicher hervor.
Mit der Entstehung und Festigung 
des —sozialistischen Weltsystems er­
hält der internationalistische Charak­
ter der D. eine neue Qualität. Sie 
kommt darin zum Ausdruck, daß die 
Zusammenarbeit der sozialistischen 
Staaten auf allen Gebieten immer 
enger wird, daß die Arbeiterklasse 
eines sozialistischen Landes der des 
anderen brüderliche, sozialistische 
Hilfe bei der Entwicklung ihrer Wirt­
schaft und Kultur (-> Rat für Gegen­
seitige Wirtschaftshilfe) sowie bei der 
inneren und äußeren Sicherung der 
sozialistischen Ordnung vor konter­
revolutionären Angriffen erweist, daß 
die sozialistischen Staaten gemeinsam 
den zuverlässigen Schutz ihrer Staats­
grenzen und der friedlichen Arbeit 
der Bürger organisieren (-> Vertrag 
über Freundschaft, Zusammenarbeit 
und gegenseitigen Beistand, 1955). 
Die Lehre von der D. ist das Kern­
stück der marxistisch-leninistischen


